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27. Gedenkwanderung  
Barth – Ribnitz-Damgarten am 1.Mai 2021  

 
Gedenken in Barth am Ehrenmal und 

Abschlussveranstaltung am Rathaus Ribnitz  
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  Mit dem Leitgedanken  

 

 

riefen zum diesjährigen Gedenken an die Opfer des Faschismus der 
Norddeutsche Wanderbund, die Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten 
Mecklenburg-Vorpommern und der Humanistische Verband 
Deutschland/Mecklenburg-Vorpommern zur Teilnahme an der 27. 
Gedenkwanderung am 1.Mai 2021 von Barth nach Ribnitz-Damgarten 
auf.  
 
Auch in diesem Jahr ist die Gedenkwanderung wiederum dem 
Todesmarsch von 800 Frauen des KZ-Außenlagers Barth gewidmet, 
deren Ermordung damals vor nunmehr 76 Jahren am 1.Mai 1945 durch 
mutige und couragierte Bürgerinnen und Bürger auf dem Ribnitzer 
Marktplatz verhindert wurde.  
 
Den Auftakt zur Wanderung bildete auch diesmal wieder eine 
Gedenkveranstaltung am Barther Ehrenmal für die Opfer des 
Faschismus. Dort sprach diesmal der Vorsitzende des Norddeutschen 
Wanderbundes Herr Eckhard Krüger, der zugleich 
auch Mitorganisator der bereits seit 27 Jahren stattfindenden 
Gedenkwanderungen von Barth nach Ribnitz-Damgarten ist, Worte  
des ehrenden Gedenkens.  
 
Daran im Anschluss übergab der Abgeordnete vom Landtag 
Mecklenburg-Vorpommern der Fraktion DIE LINKE Genosse Dr. 
Wolfgang Weiß den diesjährigen Courage-Preis der Landtagsfraktion 

 

„Gemeinsam gegen jede Form des 
Rechtsextremismus 

für ein friedliches Miteinander“ 

  



DIE LINKE von Mecklenburg- Vorpommern an die beiden vor allem bei 
der Aufarbeitung und Dokumentation der Geschichte von 1933 bis 1945 
in Barth sehr engagierten Barther Bürgerinnen Frau Helga Radau (80) 
und Frau Elke Engelmann (67).  
 
Unsere langjährige Vorsitzende der Kreistagsfraktion DIE LINKE von 
Vorpommern-Rügen Genossin Christiane Latendorf überreichte beiden 
Ausgezeichneten noch jeweils einen Blumenstrauß dazu. Übrigens der 
Courage-Preis der Linksfraktion des Landtages von Mecklenburg-
Vorpommern wurde in diesem Jahr bereits das neunte Mal an 
verdienstvolle Bürgerinnen und Bürger vergeben.  

Nach der Auszeichnung wurden, ebenso wie bei den 
Gedenkwanderungen in den Vorjahren, wiederum zum ehrenden 
Gedenken an die Opfer des Hitlerfaschismus am Barther Mahnmal 
Blumen und Blumengebinde niedergelegt.  
 
Die Gedenkwanderung erfolgte wiederum auf der Strecke des 
Todesmarsches der damaligen KZ-Häftlinge des KZ-Außenlagers Barth.  
 
Unmittelbar nach der Ankunft der Wanderfreunde in Ribnitz-Damgarten 
erfolgte eine Abschlussveranstaltung auf dem Marktplatz am Ribnitzer 
Rathaus, um an den Todesmarsch der 800 Frauen des KZ-Außenlagers 
Barth und die weiteren unzähligen Schreckenstaten des Hitlerregimes zu 
erinnern.  
 
Genosse Johannes Scheringer, Mitglied der Vereinigung der Verfolgten 
des Naziregimes Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten, und der 
Bürgermeister der Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten Herr Thomas Huth 
sprachen in kurzen Statements Worte des Gedenkens. Bürgermeister 
Huth hob vor allem die Zivilcourage der Bürgerinnen und Bürger hervor, 
die damals die Ermordung der KZ-Häftlinge verhinderten.  

                                                                                       Eckart Kreitlow 

                
 
                                                                                                                                     


